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aus der weiten Hälfte des Mittelalters hat man zu ar aus der Seine beim
Ausbaggern des Flußbettes rhoben lele ältere religiöſe edatllen hängen
eute vergoldet Monſtranzen, manche gehen — Roſenkränzen unbeachtet
angſam zu Grunde Die wichtigſten Klaſſen olcher leinen religiöſen Denkmäler
bilden zuerſt die zahlreichen Münzen, auf denen Heilige, Kirchen und kirchen⸗
geſchi reigniſſe dargeſtellt ſind, dann Erinnerungen Wallfahrtsorte
mit Abbildung ihrer Reliquien, Gnadenbilder und Kirchen, weiter Be  ennige,
die Unten Roſenkränzen befeſtigt oder einer nu auf der ru

wurden. Sehr verbreitet chafts⸗ und Kongregations⸗
medaillen, dann olche mit dem eines eiligen, der als Schutzpatron galt

eine beſtimmte Krankheit, plötzlichen Tod, Verwundung Iim
rieg Der Verfaſſer auf gut kathol Standpunkt, gibt kein hoch⸗
gele  e8, für ＋

eute beſtimmtes Buch, ondern ein leichtverſtändliches, das ſich
auf die Hauptſache beſchränkt und zur ammlung religiöſer Gepräge nregun
eben“ und anleiten will Seine Abbildungen ſind zahlre chön und voll Wechſel
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Jugendfürſorge und Jugendpflege
Jugendfürſorge. Unter Mitwirkung von Dr Craſemann, Dr Jaques,

Dr Ch Klumker, Schallehn, Schirmer, Dr Schultze bearbeitet
von Dr Joh eterſen uvn Hamburg Herausgegeben von der
eu  en entrale für Jugendfürſorge. 8 (VI U. 250) Berlin 1915,

L'stat et enfant. Receuil des lois A‚Heymann
arrôtes elatifs 1a protection de l'enfance précëdés de IL'exposé
historique des thEéories inspiratrices des diverses parties de cette
législation. Par Charles ampioni (Bibliothèque de la 80cC%iSté
d'études morales et juridiques 10) 8 u. 497) Brüssel
1914, Val Fleteren. VV 6.— Handbuch der Jugendfürſorge⸗
praxis In Bayern Unter beſonderer Berückſichtigung der Jugendgerichts⸗
ilf Von Landgeri  rat re (86 105) M.⸗Gladbach 1914,
Volksvereinsverlag. 1.20. Behördliche Jugendpflege mit
beſonderer Berückſichtigung der behördlichen Mitwirkung und Einwirkung
bei rivater Jugen  ege Von Landsberg 8⁰ (VI U. 158)
Berlin 1914, Heymann Moderne Jugen  ege urze
Orientierung über die gegenwärtigen Jugendpflegeprobleme und den heu
igen an der Jugendorganiſation in Deutſchland. Von Dr Jauch
Zweite, vollſtändig neu bearbeitete Auflage 20 (XII U. 300) Frei⸗
burg 1915, Herder. 3.80

„Jugendfürſorge nenn ſich das Werk des trektor der öffentlichen
Jugendfürſorge un Hamburg, Dr ohanne eterſen. Peterſens eben war immer
vollkommener NV der Jugendfürſorge aufgegangen, die Hamburger öffentliche
Jugendfürſorge ſein Werk. So durfte auch teſe ſeiner literariſchen Arbeiten,
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über deren Vollendung ihn der Tod überraſchte, als Summe ſeines Lebens ſchlecht
hin ſich „Jugendfürſorge“ nennen Aber bei einem Manne, der wie eterſen
Organiſator und Mann der Praxis war, iſt aſt ſelbſtverſtändlich, daß wir
eben Peterſens Jugendfürſorge Iim Buche zu aben. Seines Schaffens
Stärke iſt auch ſeines Stärke Hervorgehoben ſei beſonders der nu
über Erſatzerziehung (Waiſenpflege) Hamburg auch hier ar Iim Vorder⸗
grun Doch ſchauen wir mit dem Meiſter ſein Werk In andern Teilen
ird teſe lokale Beſchränkung des Geſichtskreiſes allerdings zur Einſeitigkeit. So
iſt es eine unverzeihliche Lücke, enn neben der erufsvormundſchaft die modern
geleitete und organiſierte Einzelvormundſchaft überhaupt nicht rwähnt ird In
ſolchen en, wie auch in dem geſchichtlichen Überblick, macht ſich die auf
beſtimmte Gruppen beſchränkte Literaturkenntnis des Verfaſſers und verſchiedener
Mitarbeiter unangenehm ühlbar Wir würden leſe Einſeitigkeit nicht tadeln,
enn ſie lar als gewollt zum Ausdruck käme.

Iſt das Buch Peterſens ein Werk, das den gedanklichen Niederſchlag langer
Erfahrung bietet, ſo gibt Campioni mit ſeinen Mitarbeitern eine theoretiſche,
klar angelegte Überſicht über die Beziehungen des belgiſchen Staates zur Jugend
Unmittelbar vor Ausbruch des Krieges und der eſetzung des Landes durch die
eu  en Truppen Gerade deshalb dürfte die Schri der zahlreiche Geſetzestexte
und Verordnungen der Regierung beigefügt ſind, weiteren Kreiſen willkommen
ſein. Die Schrift zeig Verſtändni für die Aufgaben des Staates in der Jugend⸗
fürſorge, enn auch der heutige an der eu  en Fürſorgemaßnahmen im all
gemeinen noch nicht erreicht iſt, ſelten, wie im Jugendſchutzgeſetz von 1912, teil⸗
weiſe überſchritten ird

me glückliche Vereinigung vbon Theorie und Praxis bietet u  re V-
ſeinem Handbuch Er beſchränkt S vornehmlich auf die Jugendfürſorge uim
ngſten Sinne, die orge für die ſt

ge oder ereits verwahrloſte Jugend
me ematiſche Darſtellung der ayriſchen Geſetze Verordnungen, rganiſa⸗
tionen und Anſtalten iſt deshalb beſonders zu egrüßen, eil große Handbücher
mei neben den allgemein eu  en Verhältniſſen noch die preußiſchen uin
der für die praktiſche Arbeit notwendigen Ausführlichkeit bringen

Zum Denkſtein für einen edeln Jugendfreund iſt auch das Buch „Behörd⸗
liche Jugendpflege“ des Jugendrichters Landsberg in Lennep geworden. Im
＋ der Tod ſeinem reichen irken eimn Ende geſetzt Der
Juriſt will hier nach dem Vorwort vor allem ſeinen Berufsgenoſſen dienen und
ihnen Kenntnis und Verſtändnis der Jugend und rer vermitteln ands⸗
berg gibt dementſprechend, auf ſeine reiche Beleſenhe und große Erfahrung
aufbauend, ſt pſychologiſche Grundlagen für die Arbeit den verſchiedenen
Klaſſen der Jugendlichen Sodann bietet er einen Überblick über die Jugend⸗
ege der einzelnen Richtungen und ſucht nach Richtlinien für ihr Zuſammen⸗
wirken mit den ehörden und Untereinander. In ſeinem ſtarken erechtigkeitsſinn
ſucht Landsberg allen Richtungen gerecht zu werden. Er ird abe nicht in
allem jedem einzelnen recht machen. Aber ankbar werden ihm alle ſein für ſein
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Eintreten für hohe ernſte Arbeit N der Jugend „Nicht werden laſſen das
aten wir allzu ange geſtalten iſt die Loſung.“ Und „Das Wichtigſte für
den Jugendverein iſt die geiſtig⸗ſittliche Ur. Das Körperliche aber muß
Im Dienſt ehen der geiſtig⸗ſittlichen Ideenwelt, der Emporentwicklung der
Menſchheit.“

Was der Jugendrichter aus ſeiner Erfahrung heraus wünſchte Wege, die
er als Außenſtehender der Jugen  ege anrät, nden wir refflich erläutert und
in die Tat umgeſe in der Schrift des Diözeſanpräſes der Freiburger Jugend⸗
vereine, Dr Jauch Auch dieſes Buch ſein Erfahrungsmateria in der
Hauptſache aus dem eng begrenzten Bereich des Gro  erzogtums aden Da⸗
durch ſind manche Eigenheiten in den Vordergrun 9  e Anderſeits iſt frei⸗
lich die vorzügliche Verwertung der Statiſtik ein Muſterbeiſpiel auch für andere
Bezirke. ehrrei iſt vor allem, wie gerade m Aden anſcheinend mit
Erfolg ein erfreuli Zuſammenarbeiten kirchlicher und ſtaatlicher Jugend⸗
ege rzielt wurde. Auch die planmäßige Heranziehung des Laienelementes, die
Tbeiten zur Gewinnung der Jungmännerwelt zeugen von der riſchen Arbeits
luſt, mit der allen Problemen entgegengetreten ird Schließlich konnten auch
bereits die Kriegsarbeit und die Zukunft nach dem Kriege kurz ber
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9
werden.

Conſtantin Noppel


